Nr. 153. 


Montag den 9. Juli 


Die „Krak auer Zeitun g“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn? und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements⸗ 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für 1 Monate 


Nedaction, Adminiſtration und 


Von mehreren Seiten ſind uns Beſchwerden 


rpedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & 


1 fl., reſp. 1 fl. 38 Nkr., einzelne Nummern 5 Nfr. 


X. Jahrgang. 


Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


21866, 


Gelder übernimmt Carl Bu 


— 


desfeſtungen und andere militätiſche Verhältniſſe be⸗ 


uber das Nichte intreffen der Ertrablätter und über zügliche Beſchlüſſe gefaßt. 


ſonſtige Unregelmäßigkeiten in der Zufe 
Du udtker jugefonmen. Zufendung der 
1 Wir müſſen hierüber bemerken 
aus 3 11 das Hauptblatt als die Ertrablätter 
regelmäßig und ausnahmslos au alle P. T. Abon⸗ 
chickt werden, Reclamatiouen find daher 


daß von hier 


neunten v 
an die betreffenden Poſtämter zu richten. In Bezug 
auf die Er: bemerken wir, daß deren In! 
halt ſtets im Hauptblatt wiederholt wird, daß die⸗ 


Fee deſſenungeachtet ſeparat verſchickt wer⸗ 
den, ſobald und . 
3 — nächten g fie den P. TI. Abonnenten 


auptblatt zugehen können. Iſt 
dies nicht der Pall mike das Sanptblatt ohne Ai 


trablatt verschickt. 
Die Adminiſtration. 


Amtlicher Theil. 
Nr. 2326 / pr. 

Die Beamten der k. k. Statthalterei⸗ und der 
Grundentlaſtungs⸗Landes⸗Commiſſion in Krakau ha⸗ 
ben, um den Verwundeten, welche in dem Gefechte 
bei Oswigeim mit unübertroffener Bravour einem 
dreifach überlegenen Feinde durch 10 Stunden ſtand⸗ 
haft gegenüberſtanden und ihn zum Rückzuge nöthig⸗ 


ten, einen Beweis der regen und werkthätigen Theil⸗ 


nahme zu geben, eine Sammlung unter ſich veran⸗ 
ſtaltet, deren Ergebniß im Betrage von 113 fl. 50 kr. 
ſammt mehreren Paketen Wäſche und Verbandzeug 
dem k. k. Feſtungs⸗Commando übergeben wurde. 
Vom Präfidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 7. Juli 1866. f 


Nr. 2277 / pr. 


die Geſchichte früherer Kriege lehrt, findet ſich 


genommen. 


ßiſchen Vorſchläge ausgeſprachen. 
öſterreichiſche Geſandte abreiſen werde. 


einſtmals zu Preußen gehört hatten. 


Gebühr für Iuſertiouen im Amtsblatte für die vierfpaltige Pelitzelle 5 Akr., im Anzei eblatt für die ern, Eins 
rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. 8 


nſerat⸗Beſtellungen und 
dweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


wir 


zur Beſchwichtigung: Militäriſche Operationen kön⸗ 


nen und dürfen nicht von dem Regzierungsſitze aus 


Der gemeinſchaftliche Landtag für die Herzogthüͤ⸗ geleitet werden, ſondern nur von den Hanpfquartieren 
mer Koburg und Gotha hat die Regierungsvor⸗ der Feldherren aus. So iſt es auch gegenwärtig. Sowol 
lage betreffend eine Union mit Preußen auf der Ba- zwiſchen dem Hauptquartier der öſterreichiſchen Armee 8 
ſis der Parlamentsvorſchläge und die Genehmigungſund dem der baieriſchen, als zwiſchen dieſem letzteren kommen. Endlich am 27. ſollte das Gerücht zur 
fir, einen Credit zur Mobilhaltung des Contingents, und dem Befehlshaber des 8. Bundes⸗Armeecorps ha⸗ 
mit allen gegen eine (des Abg. Streit) Stimme an- ben Verabredungen ſtattgefunden und beſteht eine un⸗ 


unterbrochene Verbindung. 


Urſachen hievon werden ſeinerzeit genau nachgewieſen 


Die preußiſche miniſterielle „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt: werden können. Unſere geſtrige Correſpondenz aus 
General Falkenſtein wird die Truppen in Sid: dem Hauptquartier hat eine Andeutung darüber gege⸗ 
Deutſchland bald am Vorrücken hindern. Frank- ben, deren Vervollſtändigung man erwarten muß. 
furt wird bald die Gefahr ſeiner feindlichen Haltung[Wir können vorerſt nur noch hervorheben, daß die 
erkennen. Bezüglich Baierns bemerkt die „Prov. Hannoveraner, welche zuerſt in Eſchwege ſtanden, in 
Corr.“, daß ſeine Haltung Preußen Anlaß gebenſwelcher Richtung denſelben die baieriſchen Truppen 
könnte, an Theile Baierns zu denken, welcheſentgegenzogen, plötzlich aus noch unbekannten Grün⸗ 


den öſtlich nach Mühlhauſen und Langenſalza ſich wende⸗ 


Nach brieflichen Mittheilungen aus Coblenzſten. Sobald hievon Nachricht in das baieriſche Haupt⸗ 
ſind dort viele Eiſenbahnzüge mit Truppen aus Han⸗ quartier gelangte, wurde auch die Marſchrichtung der 


Ueber die Vorgänge in Trautenau am 27ſten 
Juni wird der „Preſſe“ von einem Augenzeugen be⸗ 
richtet: „Schon ſeit mehreren Tagen hatlen die Preu⸗ 
ßen ein Lager bei Bernsdorf bezogen, und faſt täg⸗ 
lich hieß es: die Preußen würden nach Trautenau 


Wahrheit werden. Zwei Escadronen der in Traute⸗ 
nau ſtationirten Windiſchgrätz- Dragoner ritten auf 


ung. In die Ausführung der die Nachricht von der Ankunft des Feindes demſelben 
In Hamburg hat ſich am 4. d. die Bürger⸗feſtgeſtellten Pläne greift keine der Regierungen ein. 
verſammlung für bedingungsloſe Annahme der preu-[Daß die Entſetzung des hannover'ſchen Corps nicht 
; Es heißt, daß der gelungen iſt, iſt eine beklagenswerthe Thatſache. Die 


entgegen, mußten jedoch bei Petersdorf vor der an⸗ 
anrückenden Uebermacht ſchleunigſt zurückkehren. Um 
den Vormarſch der Preußen aufzuhalten, verbarrika⸗ 
dirten ſie die Brücke über die Auva und zogen ſich 
auf die gegen Hohenbrück gelegene Erhöhung der Jo⸗ 
ſephſtädter Straße zurück. Um halb 9 Uhr Morgens 
zog das Centrum der angeblich 37,000 Mann ſtar⸗ 
ken preußiſchen Armee mit Jubelgeſchrei in die Stadt 
ein. „Morgen“, ſo riefen Viele, „ſpeiſen wir in Jo⸗ 
ſephſtadt.“ Ein Bürger, der nicht augenblicklich die 
Wohnung des Bürgermeiſters angeben wollte, wurde 
blos durch die fußfällige Bitte ſeiner Frau mit zwei 
kleinen Kindern von der gewaltſamen Fortführung er⸗ 
rettet. Der herbeigerufene Bürgermeiſter ſtellte au⸗ 


nover angekommen, denen noch andere folgen ſollen. baieriſchen Truppen geändert; aber der hiedurch veran⸗genblicklich den ganzen Viehvorrath im Trautenauer 


Man vermuthet, daß dieſelben nebſt anderen Trup⸗laßte Zeitverlust blieb natürlich. Wir haben ſchon zwei⸗ Stadtkeller zur Verfügung. 


Alle Bürger gaben, was 


penkörpern, namentlich Landwehr, zur Belagerungſmal erklärt, daß die Regierung alle Nachrichten, die ihr ſie nur hatten. Immer neue Truppen rücken heran, 
von Mainz beſtimmt find, Damit bricht Preußen zuverläſſig zukommen, ſeien ſie angenehm oder unange- und ſei es, daß wirklich Viele unverpflegt geblieben, 
den noch kurz vor Ausbruch des Krieges geſchloſſenen nehm, veröffentlichen laſſe. Man wird aber doch nichtloder hatten die geiſtigen Getränke ihre Wirkung ges 
verlangen, daß wir Nachrichten erfinden, nur um die Un⸗than, genug, es kamen viele Fälle vor, daß Männern 


Vertrag über die Neutralität der Bundesfeſtungen. 


Ueber das Gefecht bei Langenſalza ſchreibiſgeduld des Publicums zu befriedigen.“ ( Frau 
ein Gorreipondent der „Allg. Ztg.“ aus Got ha un⸗ erklärt die Baieriſche Zeitung, daß der baieriſche Ge⸗Bruſt geſetzt, Kaufmannsgewölbe gänzlich ausgeräumt 


Am Schluſſe fund Frauen das Bayonnet oder die Piſtole auf die 


term 28. Juni: Die vereinigten Preußen und Co- ſandte in Berlin, Graf Montgelas, ſeit 17. Juni abberu⸗ wurden. Zuletzt war die Stadt aller Lebensmittel 
burg⸗Gothaer haben geſtern in einem heißen Kampfeſfen ſei, aber wegen Krankheit ſeiner Gemalin in Pots ſo bar, daß nur die Intervention der preußiſchen 
beim Angriff auf die hannoverſchen Truppen ge- dam weile. Die Regierung habe ihm am 20. Juni Offieiere Gewaltthätigkeiten hintanhalten konnte. Im⸗ 
> j ſtanden, die ſich in feſter Stellung und durch Waldſeröffnet, daß fie trotzdem auf feiner baldigen Entfer- mer größer wurde mittlerweile die Zahl der herein⸗ 
Bei den durch die gewaltigen Dimenſionen des gedeckt bei Marxleben, einem Dorf zunächſt Langenjalzalnung aus Preußen beftehen müſſe. 

gegenwärtigen Krieges zu beſorgenden Gefahren durchſan der Poſtſtraße nach Tennſtädt, befanden. Amtliche 
Epidemien, in Folge ſpontaner Erkrankungen im Heer, preußiſche Berichte melden: Nach Erfüllung ihres Prag, 4. Juli, wurden neuere Proclamationen des Stadt auf Widerſtand geſtoßen und ſuchten die öſter⸗ 
herbeigefübrt durch Entbehrungen, übermäßige phyſi⸗ Auftrages (nämlich den Feind zur Entwicklung ſeiner Sachſenkönigs von den preußiſchen Behörden inkreichiſche Brigade zurückzudrängen, was ihnen jedoch 
N und Gemüthsaufregungen, wie es Kräfte zu bringen) gingen die Truppen in ihre frü⸗Dresden und Leipzig unterdrückt. Der preußi⸗ nicht gelang. Nachmittags langte das 10. Armee» 


k. k. Statthalterei⸗Commiſſtons⸗Präſidium beſtimmt, ſetzt iſt das eine Niederlage. Sie waren in der Min⸗ 


die Bevölkerung des Krakauer Berwaltungsgebietes derzahl und im Nachtheil, 
zu recht zahlreicher Betheiligung an der Uebernahmeſterei 
verwundeter, und in Folge obiger Einflüſſe erkrankter Heeres 


Krieger in die Privatpflege mit dem Beiſate drin⸗ 
gend aufzufordern, daß dadurch dem Auftauchen von 


Epidemien am ſicherſten vorgebeugt, und der gute Gegner, 
Geſundheitsſtand der Gejammtbevölferung am vek⸗ſrem Kartätſchenfeuer gezeigt. Die Verluſte find ſehrſProteſt eingelegt. 


laͤßlichſten gewahrt werden könne. * 
Vom Präſidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion, 
Krakau, den 6. Juli 1866. 


Pr en we in der k. k. Hofe und . 

ruckerei d. Stück des Rei egeben 

Fre Reichsgeſetzblattes ausgeg 
Dasſelbe enthält unter 

Nr. 84 die Cueularverordnung des Kriegsminiſteriums vom 7. 
Juni 1866 über die Verlegung des Landeswilitärgerichtes 
von Üdine nach Laſbach; 


Nr. 8, das Geſetz vom 19. Juni 1866 über die Errichtung No 


oͤffeutlicher Wäg⸗ und Meßanſtalten; gültig für alle König 
reiche und Länder mit Ausnahme von Ungarn, Croatien und 
Slavonien, Siebenbürgen und der Militärgränze; 
Nr. jr 15 Verordnung der Miniſterien des Handels, 


Lagerhänſer (Freilager und Waarenhänſer); gültig für das 
ganze Reich mit Ausnahme von Ungarn, Croatien, Slavo⸗ 
nien und Siebenbürgen; 


1866 über die Ermächtigung der Nebenzollämter erſter Claſſe 
zu Alt⸗Gradisca und zu Coſtainitza in der Militärgränze zur 
Auelritisbehandlung des über die Zolllinie mit dem Vorbe- 
halte der Gebührenrückvergütung austretenden Zuckers. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 9. Juli. 


In der Bundeslagsſitzung vom 2. Juli 
die Epe dem Geſandten der ſächſiſchen Häuſer 
te Br ür S ſen⸗ r g⸗ 
Gare rung gegeben, daß er für Sachſen⸗Coburg 
einzuſtellen habe. 


1 Eine ähnliche Erklärung erfolgte 
für Wett jüngere ar Desgleichen brachte 
der Geſandte von Mecklenburg zur Kenntniß der Bun⸗ 
desveſammlung daß er bis auf Weiteres aus derſel⸗ 
ben abberulen worden je; (bereits mitgetheilt), Von 


Juftiz, der Finanzen und des Krieges vom 19. Juniſwe 
1866 über die Ertheilung von Coneeſſionen für öffentliche ler 


betrifft (von je der Stolz des hannoverſchen 


namentlich was die Rei⸗ſſche Landescommiſſion abgelehnt hat. 


gebrachten Verwundeten, der Donner der Geſchütze 


Nach einem Telegramm der „N. fr. Pr.“ ausſimmer näher hörbar. Die Preußen waren hinter der 


gen für das deutſche Parlament auf, 


das here Stellung zurück. In gewöhnliches Deutſch über: ie Civileommiſſär forderte zu den Wahlvorbereitun-⸗corps unter FMe. Gablenz aus ſeinem Lager bei 
was die ſächſi⸗ Deutſch⸗Praußnitz an, die Oeſterreicher gingen zur 


Offenſive über. Dreimal ſtürmten die Oeſterreicher 


Die neueſten Berichte aus Dresden melden, dieſden Johannisberg und die Hügelreihe, an deren nörd⸗ 


), und auch die Artillerie war jenſeits ſtärkerſpreußiſche Militärbehörde habe die in Dresden be- lichem Abhange Trautenau liegt, bis ſie ſich dieſer 


beſetzt und gut bedient. Alſo nicht ohne Munition, findliche Abtheilung des ſächſiſchen Kriegsminiſteriums dominirenden Poſition bemächtigten, und eröffneten 
wie die Preußen ſo gern wiederholten, waren dielgeſchloſſen und dem Kanzlei⸗Perſonale weitere Fune. von da ein Kleingewehrfeuer über die Dächer weg 


erheblich, wenn auch amtlich alles gemildert und ab⸗ 


geſchwächt dargeſtellt werden will! Preußiſcherſeitsſſa 


das haben dieſe letzteren vor allem mit ih⸗ ionen unterſagt. Die Landeseo 


ſind die Infanterie⸗Regimenter 11, 24, 20, 71, dann Regensburg verlegt. 


die blauen und grünen Huſaren ſehr ſchwer mitge⸗ 
nommen, nicht weniger die verhältnißmäßig ſchwache 
Artillerie. Das Regiment Coburg⸗Gotha entwickelte 
} 
ö 


mmiſſion hat dagegenſauf die am Ringplatze dislocirten Preußen. Das fteite 


Anſteigen der Berge unmittelbar von der Stadt macht 


Die k. k. öſterreichiſche Geſandtſchaft am königlich dies leicht möglich. Der commandirende Offieier in 
chſiſchen Hofe hat ihren Sitz von Prag nach der Stadt ließ, in dem Wahne, aus den Häuſern 


beſchoſſen zu werden, Carré formiren und Dechargen 
in die Fenſter der am Ringplatze liegenden Haͤuſer 
abgeben, darauf drangen ſie in die Häuſer ein, ſchrien 


„Die „Wiener Zeitung“ vom 5, d. ſchreibt, wie Verrath, zerſchlugen Thüren und Kaſten und juchten nach 
an der Seite der Preußen große Tapferkeit und hatte wir er „Preſſe“ entnehmen, da wir ſeit einiger Zeit verborgenen Oeſterreichern. Der Bürgermeister (Reichs⸗ 
viele Verluſte. Es iſt von hier das Denkbare ge⸗ die „Wiener Abendpoſt“, aber nicht die „Wiener Ztg.“ raths⸗Abgeordneter Dr. Roth) wurde augenblicklich 


tig untereinander, da fie ſich mehrfach nicht erkann⸗Nordarmee zu liefern.“ 


ten, ein Mißverſtändniß, welches durch die Kopfbedeck⸗“ 
Nr. 8. die Kundmachung des Finanzmiulſteriums vom 25. Juni ung hervor 


chehen, den armen Verwundeten ihr trauriges Los erhalten: „Mehrere hieſige Blätter bringen die Nach- geknebelt, an ein Pferd gebunden und nach Preußen 
u lindern. In ſieben Lazarethen finden ſie Pflege. richt, daß Se. Excellenz der Herr Miniſter des Aeu⸗ abgeführt. Wo immer eine alte Bürgerwehr⸗Uniform 
ch eine Schlußbemerkung: Die Preußen hattenſßern Fi. Graf Mensdorff ſich in das Hauptquartier ſoder ein verroſteter Stutzen gefunden wurde, miß⸗ 
den Gegner (nicht das erſtemal) unterſchätzt. Dieſder Nordarmee behufs Anbahnung von Friedensver⸗ handelte man die Einwohner. Wegen vorgefundener 
Landwehr war mit Gewehren älteren Styls derſehen, handlungen begeben habe. Wie wir vernehmen, hat Gewehre wurden ein Bezirksadjunct und ein Apothe⸗ 
des Staa: die wenigſten Landwehrleute hatten Zündnadel-Ge- die Sendung des Grafen Mensdorff einzig un dſker ebenſo wie Dr. Roth fortgeführt. Alle drei find 
hre, und die ganze Anordnung zeigte manchen Feh⸗fallein den Zweck, Sr. Majeſtät dem Kaiſer ein des Gebrauches der Si 
Die Preußen beſchoſſen ſich theilweiſe ſehr hef- richtiges Bild über den Stand der Dinge bei der Gleich zu Anfang hatte der Commandeur von der 


waffe beinahe ganz unkundig. 


Stadt 15,000 fl. Contribution bis anderen Tags Früh 


es Aus Prag, 5. Juli, wird tel. gemeldet: Die ge⸗7 Uhr verlangt mit der Drohung, zwei der geachtet⸗ 
gerufen wurde. Preußiſcherſeits commandirteſſtern von der „Politik“ gebrachte Nachricht, daßſſten Bürger Trautenau's als Geißel mitzunehmen. 


Gen. v. Fließ, jenjeits, wie man hört, General v. Arent⸗ 30.000 Preußen gegen Prag heranrückten, it unbe- Mittlerweile wurde die Stellung der Preußen in 
ſchildt. Auch die Hannoveraner ſollen ſchmerzl iche Ver⸗gründet. In Jungbunzlau befinden ſich blos gegen Trautenau immer unhaltbarer. Die öſterreichiſchen 
luſte haben. Vornehmlich iſt ihre Reiterei (Huſaren, 200 preußiſche Marodeurs. Die „Boh.“ bringt die Batterien beſchoſſen auf das heftigſte die am Hum⸗ 
Cüraſſiere und Dragoner) hart mitgenommen. In Nachricht, daß der König von Preußen vorgeftern inſmel dislocirten preußiſchen Geſchütze. Die oͤſtetreicht⸗ 


— — der vergangenen Nacht und heute kamen fortwährend 


preußiſche Verſtärkungen mit Sonderzügen an. Gene: 
ral v. Manteuffel (der Schleswiger Gouverneur) iſt in 
Mühlhauſen mit 26,000, General v. Göben mit 20,000 
Mann in Eiſenach angelangt. Morgen neuer Angriff! 
„Die obigen Mittheilungen finden ihre Beſtätigung 
in folgendem Bericht der amtlichen „Koburger⸗3tg.“ 
vom 28. Juni: „Nach einer heute Nachmittag hieher 
gelangten offieiellen. Nachricht hat geſtern 11 Uhr 


eine Thätigkeit in der Bundesverſammlung Vormittags bis 5 ½ Uhr Abends ein großes Gefechtſim Gefechte um Dilee engagi 


zwiſchen den preußiſchen Truppen und den Hannove⸗ 
ranern zwiſchen Langenſalza und Gotha ſtattge⸗ 
funden. Man ſchätzt die Gefallenen und Verwundeten 
preutziſcherſeits aufungefähr 2000. An dem 
Kampfe war auch das Koburg⸗gotha'ſche Corps bethei⸗ 


der pa HIRMO, wurde nach dem Antrageſligt, Es hat ſich herausgeſtellt, daß die Hannoveraner 


des Präſidiums a 


mehrfachen früheren Proteſte weit mehr kriegsgeruͤſtet waren, als man geglaubt. Der 


und Berwahrungen gegen ähnliche Austrittserklärun⸗ Herzog (Ernſt) fand ſich während dis Gefechtes mit: 


gen Bezug gen. 
ten der 16: Stimme wurde anger 11 75 
itöin ſein Gontingent zur Wee non Fier 
als deutſchem Bundesgebiet, zur Disposition geſtell 


Von Seiten des Geſand⸗ ten 


90 Feuer.“ i 4 . 
ie „Baieriſche Ztg.“ tritt in einem länger 

Artikel den in München verbreiteten „ungeheuerlichen 
Gerüchten“ über ein geheimes Einverſtändniß 


habe, 770 Im uebrigen wurden mehrere auf die Bun ⸗ Baierns mit Preußen entgegen. Sie ſagt u. A. 


lumination angeordnet worden ſei. 


die 3. Schwadron des 1. 


gelsheim bei Johawee. 


Aus Pardubitz, 4. Juli, wird folgendes Nähereſpreußiſchen 
über die Betheiligung des ſächſiſchen Corps an demſtheilung Ulanen kaum einige { 
Treffen bei Gitſchin am 30. Juni gemeldet: Dieſten. Endlich zog FME. Gablenz gegen 8 Uhr in Trau⸗ 
ſächſiſche Brigade Kronprinz nebſt dem 1. Jägerba-tenau ein. Die Stadt war aber fo ausgeplündert, daß 
taillon und den Batterien Walter, Richter und Hering, die Bürger nicht einmal im Stande waren, dem ers 
die Diviſion Krug, die 3. Schwadron der Garde undſſchöpften Feldmarſchall⸗Lieutenant einen Trunk Wein 
Reiter⸗Regiments waren zu bieten. Da ſo der Weg nach Böhmen geöffnet 
rt. Das dritte Reiter⸗ war, ſo lief Alles was laufen konnte, um die Stätte 
Regiment und das 1. Jägerbataillon der Leibbri⸗ des Jammers zu verlaſſen. Irrende 
gade war mit der k. k. öſterreichiſchen Brigade Nin ſund Kinder aus Trautenau 
In der Nacht nahmen dieſeſten des Weges bis Pardubig, Viele hatten bis dahin nicht 


Gitſchin angekommen, und angeblich daſelbſt eine Il⸗ſſche Cavallerie, beſonders die braven Windiſchgräßz⸗ 


Dragoner hieben ſo furchtbar ein, daß von einem 
Cüraſſier Regimente nebſt einer Ab⸗ 
fünfzig zurückkehr⸗ 


2 Männer, Frauen 
ſanden ſich auf allen Punc⸗ 


königlich ſächſiſchen Truppentheile an dem Gefechte einen Bifjen. Brod bekommen konnen. Man mußte es 


bei Jicin Theil. Die übrigen 

den ſüdlich von Jiein 
7 en ungewöhnlichen Anſtrengungen bewahr- 
ten die 
und entſchloſſene Haltung bei ziemlichen 
Dieſe letzteren belaufen ſich bei der Brigade Kron⸗ 


prinz, dem 1. Jägerbataillon und dem 3. 


unter welchen 8 als gefallen aufgeführt werden. 


ſachſiſchen Truppen ſſelbſt 
Jiein in Reſerve. Nach den vor- mit 


königlich ſächſiſchen Truppen ihre ſehr gutelner 
Verluſten. Elend 


geſehen haben, 


b. wie jammernd die Frauen, 
einem einzigen 


blutbefleckten Kleide ange⸗ 
than, 


anlangten, um die Größe des maßloſen 


anderen Gebäuden weht wol die weiße Fahne mit 


wie niedergebeugt die lebensmuthigſten Maͤn⸗ 


s, das über das unglückliche Trautenau herein⸗ 
sh brach, zu Wann fen en iſt nur ein großes La⸗ 
m 1. Ja eiterregi⸗ zareth, die zerſtampften Fluren ringsumher mit Lei⸗ 
ment auf beiläufig 5 — 600 Mann und 22 Officiere ſchen bedeckt; von der Schule, Apotheke und vielen 


5 


rothem Kreuze, die deßhalb von den Preußen aufge] Aus Paris ift der „Gen. ⸗Correſpondenz“ ein vomſentgegengeſetzter Zweck erreicht. In England, Frankreich, ſam 3. d. einen i 
hißt wurde, trotzdem achteten ſie bei ihren Dechargen 1. Juli (vor der Schlacht. bei Königgrätz) datirtes, Belgien, der Schweiz, geſchieht es, daß ein 20 die 95 wobei 15 ie n 
ſelbſt dieſes Zeichen nicht. die Bedrohung des euxopäiſchen Gleichgewichtes durchſgierungscaſſe ſtiehlt, — ſolche rieſige, durch fo lange und einen halben Zoll Breite verletzt wurde 15 
5 Am 27. v., ſchreibt man aus Zepliß, wurde Preußen betreffendes Schreiben zugegangen, dem wir Dauer begangene Defraudationen müſſen jedoch den unbe. Schädelknochen ſelbſt jedoch glücklicher Weiſe Anver⸗ 
hieher von der Erzgebirgsgränze ein preußiſcher Der folgende wichtige Stellen entnehmen: Als Preußen holfenen Vorſchriften zugeſchrieben werden. — Nach dieſen letzt blieben. Bedenkliche Erſcheinungen find bis jetzt 
ſerteur eingebracht, der nach der Feſtung Thereſienſtadt ſich mit einem Schlag in den Beſitz Norddeutſchlands als Einleitung geltenden Worten, in welchen auf die ganze nicht eingetreten. Nach dem Ausſpruche des 11 
transportirt wurde. Derſelbe gab eine erkärmlicheſſetzte, als es ſich gewaltſam eine Unzahl neuer Hilfs- Verhandlung ein Licht geworfen worden, übergeht Dr. Ko⸗ Oberſtabsarztes Ritter v. Steinmaßler und Regie: 
Schilderung von dem Mangel an Corpsgeiſt im quellen eröffnete, als es die beſtehenden Verhältniſſeſezyüskt zur eigentlichen Vertheidigung: Mitſchuldiger ift rungsrathes Dr. Ritter v. Schmerling läßt die Wund 
preußiſchen Heere. Er wäre vom zweiten Aufgebotſrückſichtslos änderte und unbeirrt von den Schranken, nach der Anſicht des Vertheidigers Derjenige, der den bei der guten Geſundheit Sr. kaiſerlichen Hoheit des 
der Landwehr, hätte ein Weib und fünf Kinder da⸗ welche das öffentliche Recht Europas gezogen hakte, Hauptthäter entweder unterrichtet und unterſtützt, oder zur Herrn Erzherzogs eine zwar langſame, aber glückli 
heim und wiſſe nicht, was dieſelben anfangen könn- unaufhaltſam vortwärts ſchritt, da mußten die erſten Verübung des Verbrechens beiträg“. Trotz der von Krzysz, Heilung erwarten. x e 
ten. Vom Pfluge habe man ihn geriſſen und einge⸗ Beſorgniſſe vor Störung jenes ſo heil⸗ und ſegenvol⸗kowski gegen die Brüder Kasprzykiewiez ausgeſtoßenen Die Verwundungen des Herrn Erzherzogs Wil⸗ 
reiht, fete Burſche von der Linie habe man ihnenſlen Satzes von Erhaltung des europäiſchen Gleichge- Schimpfreden habe Vertheidiger von keinem Zeugen gehe m ſcheinen nicht ſchwer, da A 95 9 
als Officiere zugetheilt, die fie auf alle Art und in wichtes hervortreten. — Noch aber konnte mau erwar- hört, daß fie Anſtifter und Triebfeder feiner Verbrechen ſſchon vor Anhalten des Zuges auf der Waggontre . 
jeder Weiſe ſekirten und quälten; dabei in erbärmli-iten, daß die Ausſchreitung ihr Correetiv jenſeits der wären. Wenn es ſich fo verhält, kann von Mitſchuldſſtand und ſofort nach ſeinem Ausſteigen ic lebhaft 
cher Kleidung (der Rock riß in Fetzen) und bei noch böhmiſchen Gränze in dem bewaffneten Widerſtandſkeine Rede fein, denn was wäre dann die Theilnahmetimit dem Großherzoge von Toscana und der 55 
erbärmlicherer Koſt Strapazen erdulden und das Le- Oeſterreichs finden werde. Die ſeither vom dortigen Derjenige, der aus Defraudationen Nutzen zieht, iſt Theil Erzherzogin Marie unterhielt, wel he feiner — 
ben, die geſunden Glieder auf's Spiel ſetzen — das Kriegsſchauplatz hier eingelangten Nachrichten laſſen nehmer, aber nicht Mitſchuldiger. Uebrigens iſt hier die grüßung erſchienen waren. Ein Verband um = 
ſei zu viel verlangt, da könne er verantworten, was es mehr als zweifelhaft erſcheinen, ob es dem öſter⸗Rede von Defraudation im Amte. Dieſes Verbrechen, Haupt kennzeichnet die Stelle der Wunde Der Her 
er gethan habe; man ſolle nicht glauben, er ſprächeſreichiſchen Heere auch gelingen werde, dem Ueber- Mißbrauch der Amtsgewalt, hat, wie ein Kindesmord, das Erzherzog verließ in Begleitung der genannten 8 425 
jo, weil er deſertirt ſei, ſo würden noch Viele ſpre⸗ wallen des preußiſchen Machtgefühles Gränzen zu Merkmal, daß deſſen Subject nur eine gewiſſe Perſon Erzherzogin den Bahnhof, um ſich in einem be te 
chen und thun, wenn man fie ruhig das Gewehr weg: jegen. Es tritt in dieſem Augenblick an die neutra- ſein kann. Wie das Verbrechen des Kindesmordes nur ſtehenden Wagen in ſein Hotel auf der Rin frage 
werfen und heimgehen ließe. Das iſt Thatſache! len Großmächte die ernſte Frage heran, ob man dasſeine Mutter begehen kann, jo kann das Subject der Ver- zu begeben. Im Laufe des Vormittags . — 085 g 
Die „ Oeſterreichiſche Zeitung“ dementirt die Er⸗ Entſteben eines politiſchen Uebergewichtes, welches die untreuung im Amte einzig nur ein Beamter fein, weilſherzog Wilhelm dreimal von Ihrer Mafſeſtät der Kate 
5 4 7 1 N N 8 N vo en enthält, inſdieſes Verbrechen feinen Urſprung im Eidbruch hat. Wer ſſerin, Nachmittags von den in Wien anweſenden Melt. 
onen der italieniſchen Regimenter in der Nordarmee. Mitte Europas dulden dürfe. Das Cabinet von St. wird es glauben, daß Krzyszkowski, ein ter, vonſgli iſerli 0 ie 50 = 
Wir dürfen auf Grund der amtlichen Rapporte ver: 0 Ne nn gliedern der kaiserlichen Familie, ſo wie vom König 
ſichern, daß dieſe Regimenter, und ſpeeiell die Regi⸗ 


e N 8 25 1 daß der eine 
dem Feind ſoviel an ihr iſt, längs feiner Gränzenſten betreffen, könnte man einen Probirſtein anlegen. Erſihm noch am a den arenen — 9 5 
andagen vollig umgeben 


A das | . jene Quote im ſerſte Mal die Operette des Componiſten und früheren 
Der feindliche Flügel lehnte an Caſtelnuovo und S. ropas iſt es und wir wiſſen, daß eine ſolche Störung Verhältniß zu dieſer großen Summe? Krzyszkowski hat Capellmeiſter der Krakauer be le Bühne H. am 


geſchüttet, wer wird es glauben, ſowie, daß das Lottoſpiel Cabinete haben deshalb nicht minder dieſem fo loya⸗ 
ihn zum Ausleihen angeſpornt hat. Wenn Kasprzykiewiczſlen und hervorragenden Ausdrucke der franzöſiſchen 
2 — een a gehabt N würde er des Politik ihre Aufmerkſamkeit geliehen. Sie haben gleich- 
. alb Tarnow nicht verlaſſen haben. Der zwiſchen Krzysz zeitig die Gerechtigkeit und Billigkeit der Urthei 
Proces Krzyszkowski. kowski und Lad. Kasprzykiewiez geführte Briefwechſel zeugtſanerkannt, welche 8 Kaiſer über die Urſache 1 5 
i [Fortſetzung.] nur von Unvorſichtigkeit, Leichtſinnigkeit des Letzteren, daß genwärtigen Conflictes, wie über die verſchiedenen 
„Die Rede des Dr. Koezyüski (Vertheidiger derſer Gelder zurückgab und feinen geweſenen Freund nicht bei dem Streite betheiligten Intereſſen fällte, und 
Brüder Ladislaus und Julian Kasprzykiewiez ſowie verließ, aber es zeugt auch, daß er ſeine Schuld ehrlich mehrere von ihnen haben ihre Meinung dem franzöͤ⸗ 
des Alexander Koſſakie wiez),, die wir moͤglichſt getreu bezahlen wollte. Ladisl. Kasprzykiewiez hat die Behördeſſiſchen Cabinete in officiellen Mitteilungen ausge⸗ 
wiedergeben wollen, lautet: Hohes Gericht! Die Schwere ſvon dem Aufenthaltsorte Krzyszkowski's nicht benachrichtigt, ſprochen. 
der Vertheidigung in dieſer langdauernden Verhandlung weil es die Pflicht der Polizeibehörde ift, die Flüchtigen. Preußen hat die Staaten Norddeutſchlands einge⸗ 
fiel mir, ohne daß ich um dieſe beſchwerliche Ehre nachge⸗ auszuforſchen (Heiterkeit). Der in der Unterſuchung alsſladen, ihre Vertreter von Frankfurt abzuberufen und 
ſucht, von Amtswegen zu. Einmal die Vertheidigung an. ſehr gewichtig angeſehene Umſtand, daß Lad. Kasprzykie- ihre Contingente unter den Befehl des Königs zu 
genommen, wird es meine Sorge ſein, meiner Pflicht ge⸗Jwiez einen Paß verſchaffen wollte, iſt in der Schlußver⸗ſſtellen. Mehrere willigten in die Abberufung ein; 
land und ſtellte ſich auf einen Hügel von Salionzo wiſſenhaft und eifrig nachzukommen. Vom geſetzlichen handlung ſehr herabgeſchmolzen. Der Einkauf der Stem⸗ immerhin ſcheint ſich einiges Zögern in Bezug auf 
auf, von woher die Piemonteſen ſo ſtark beſchoſſen Standpunet muß ich das Augenmerk des hohen Ge⸗ſpelmarken war bloße Gefälligkeit für Krzyszkowski. Der die Contingente kundzugeben. Die kleinen Staaten 
wurden, daß fie ſich zurückziehen mußten. Bald dar- richts auf die große Unbill lenken, welche dem Angeklag Vertheidiger trägt an, Lad. Kasprzykiewiez, deſſen Schuldſadoptiren die preußiſche Politik, aber fie möchten nicht 
auf kam feindliche Cavallerie, die aber ebenfalls gutſten widerfährt, wenn er nicht vor fein Gericht, ſondernſan dem Verbrechen des Betruges in der Affaire der Pfand in die Feindſeligkeiten verwickelt werden. In Sachſen 
empfangen, mit Zurücklaſſung einiger Todten wieder vor ein ſpeciell eingesetztes Gericht geftellt wird. In Folge briefe ohnedies nicht erwiefen iſt, auch von der ihm vor- Hannover und Kurheſſen haben die preußiſchen 
umkehrte. Von 12 Uhr an trat der ganze feindliche der von der höchften Behörde beſtätigten Delegation iſtſgeworfenen Mitſchuld am Verbrechen der Veruntreuung Commiſſäre die Weiſung, keine Maßnahme 
Flügel den Rückzug über die Brücke von Monzam⸗ an die Stelle des Tarnower Kreisgerichtes das Kra⸗ſwegen Mangels an Beweis freizuſprechen. u verfügen, welche die Aetzung der betrej- 
bano an, welche durch eine Batterie ausgezeichnet kauer Landesgericht getreten. Daraus iſt für die Ange ⸗ (Fortſetzung folgt.) debe Souveräne in ſich ſchließt. In Preußen 
vertheidigt wurde. Diele Batterie hielt ſich volle zwei klagten eine große Unbill und Ungelegenheit erwachſen und gehen die Wahlen unter dem Geräuſche der Waffen 
Stunden gegen unſere Geſchütze, und der Comman⸗ die Behörden find doch vor allem verpflichtet, deren In. vor ſich. Ein großer Theil der Wähler der erſten 
dant derſelben hat das ganze Armeccorps der Italie- tereſſen zu berückſichtigen. Trotz der Gerechtigkeit des hie Claſſe gehört der Fortſchrittspartei an. Dennoch ha⸗ 
ner gerettet, denn der Rückzug war gegen zwei Uhrſſigen Gerichtes, trotz des Glaubens an die Gewiſſenhaftig⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. ben die Conſervativen in Berlin eine größere Anzahl 
ſchon eine Flucht. Die Brücke brachen die Feinde keit ſeiner Entſcheidungen, habe ich die Ueberzeugung, daß : . von Candidaten. Außerdem hat jeit Beginn der Feind⸗ 
ab, und nur der Geihüpfampf wüthete bis gegen halb dieſe ganze Angelegenheit eine andere Wendung genommen Fe a Wien, 7. Juli. ſeligkeiten die alte Majorität der ſyſtematiſchen Op⸗ 
fünf Uhr fort. Unſere Ausfall Batterie beſchoß die hätte, wenn ſie vor dem Tarnower Gericht verhandelt wor⸗ Se. Majeſtät der König von Sachſen iſt hierſpoſition entſagt. Weiter fährt der „Moniteur“ fort: 
feindliche Artillerie, welche bei Monzambano aufgeſtellt den wäre. Dort kennt man die Angeklagten genau, dortſeingetroffen. Zum Empfange des Königs hatten ſich Der Beginn des Kampfes iſt für Oeſterreich nicht 
war, mit großem Erfolge. Das Centrum und der hätte man zu jedem Faetum Zeugen in Bereitſchaft, dort kurz vor Ankunft des Zuges Se. Majeftät der Kaiſer, günſtig. Inbem es die Offenſive Preußen überließ 
linke Flügel unſerer Armee hatte einſtweilen einen hätte die Unterſuchung eher ihr Ende erreicht, während ſie Se. kaiſerliche Hoheit Erzherzog Carl Ferdinand, dieſhat es ſeinem Rivalen in Deutſchland einen Theil 
härteren Stand gehabt. Villafranca wurde von un⸗ hier über 20 Monate gedauert. Wir leben in einem eon] Herren Miniſter Mensdorff, Franck und Wüllerstorff, Deutſchlands überlaſſen, und befindet ſich für den 
ſeren Truppen ſechsmal genommen und verloren, bis es ſtitutionellen Staate, wo es nicht geſtattet iſt, das zu ver- Se. Exe. der Statthalter Graf Chorinsky, Se. Exe. Moment getrennt von Baiern und den Bundescon⸗ 
endlich brennend in unſeren Händen blieb. Auch un⸗ letzen, was das erſte Naturrecht des Bürgers ift, wenn erſder ſächſiſche Geſandte Baron Könnerig, der ſächſiſchetingenten. Die Bundesſache hat den erſten Stoß durch 
ſere Verluſte find groß, beſonders viele Officiere ſindſin die unglückliche Lage verſetzt wird, als Angeklagter vor Geſandte Baron Vitzthum, der Herr Polizeidirectorſdie Capitulation der Hannoveraner erlitten, welche 
gefallen, was ganz natürlich iſt, da der Feind, von Gericht zu erſcheinen. Dieſes ſein Recht iſt, daß er vor Strobach und mehrere hohe Generale am Bahnhofeſohne Hilfe gelaſſen wurden; dennoch zeigen ſich die 
einem Hügel zum andern geworfen, ſein Gewehrfeuer das eigentliche Gericht geſtellt werde. Dies find Bemer⸗ eingefunden. Der König verließ eiligſt den Waggon Mittelſtaaten Oeſterreich tteu, und Baiern erklärt 
fortwährend unterhielt und dann davonlief. Die Offi⸗ kungen in geſetzlicher Hinſicht. In Betreff der Form derſund küßte wiederholt Se. Majeſtät den Kaiſer. Erſdas Bundesrecht energiſch vertheidigen zu wollen. 
eiere waren ihren Truppen beſtändig voran und be⸗ Verhandlungen beklagt ſich der Vertheidiger nach einemſgrüßte freundlichſt die anweſenden Herren, durch Deutſchen Blättern zufolge hat das Wiener Cabinet 
kamen daher die meiſten Kugeln. ungehörigen Ausfall gegen den Unterſuchungsrichter dar- ſchritt an der Seite Sr. Majeftät den Hof⸗Warteſalonſein Bundes⸗Reformprojeet ausgearbeitet, welches un⸗ 
een . Fe = . Barnes 2 Angeklag a e Sr. et 8 125 bereitſte⸗ ter an des gegenwärtigen Bundestages die 
f . K 3 ten, olniſchen Kronlande, in Krakau, in deutſcher henden Hof⸗Equipage Plat. Ihre Majeſtäten fuhren Intereſſen Deutſchlands beft edigen wird. Im Inner 
. 5 * . N Sprache geführt wurde. Der Richter ſei nicht zu ſeinerſhierauf nach der Hofburg. Der König wird AH. Oeſterreichs bekundet die deutſche, ſlaviſche 2 0 
feinen Waffe in Italien dem Kalſer der Franzoſen Bequemlichkeit eingeſetzt, der Richter ſei für das Publi- en den Aufenthalt in der Hofburg nehmen. riſche Bevölkerung dieſelben Geſinnungen zu Gunſien 
Venedig abtretend, durch Einen großmüthigen Ent⸗ cum, er ſei verpflichtet, die Landesſprachen zu kennen, be Ihre Majeſtäten Kaiſer Ferdinand und Kaiſe- des Krieges. In Ungarn find die Kammern vertagt 
ſchluß alle Hinderniſſe beſeitigt, die Defterreich vob ſonders wo es ſich um die Freiheit, Ehre und das Wohlſrin Maria Anna haben zur Erbauung einer neuen worden, aber die Hoffnung auf ein Einvernehmen 
Frankteich trennten. Er ging keine n kerhalibiungen der Angeklagten handelt. In der Unterſuchung hänge oft Kirche zu St. Michael im Bärenthal (Kärnten) einenſmit der Regierung ſcheint nicht geſchwächt zu fein. 
mit dem Feinde ein, den er geſchlagen, wandte nur feine von einem mehr ader minder verſtändlichen Worte der Beitrag von 500 fl. allergnädigſt zu ſpenden geruht. Nachdem garibaldiſche Soldaten an der Gränze von 
Politik gegen Frankreich. Eine 10 edle nicht nur mit günſtige oder ungünſtige Verlauf der Angelegenheit ab. Se. k. Hoheit Erzherzog Franz Carl geruhten Tirol erſchienen ſind, ſoll das Wiener Cabinet, wie 
der Würde, aber, wir wagen eh zu seien lit den Die gegenwärtige Verhandlung, fährt Dr. Koczynski fort dem Comité für verwundete und kranke Krieger denſman wiſſen will, verlangt haben, daß ſeine Bundes⸗ 
Intereſſen der Monarchie im Gitlan ſtehende Wen⸗ iſt eine bittere Frucht großer Unbehülflichkeit der ganzen Betrag von 500 fl. gnädigſt zu widmen. genoſſen an Italien den Krieg erklären; Baiern aber 
dung * fie mit neuen Kräften. lien ift ent⸗ Finanzadminiſtration. Das Uebel entſteht aus der großen Se. k. Hoheit Erzherzog Wilhelm iſt heuteſſoll der Anſicht geweſen fein, dieſe Frage für den Au⸗ 
waffnet und Frankreich und die ganze Meinung Eu⸗ Menge ſchlecht gezahlter Adminiſtrationsbeamten, aus der Vormittags halb 12 Uhr mittelſt Separat ⸗Hofzuges genblick beiſeite zu laſſen. Italien i demnach für 
ropa's tritt auf Seite Oeſterreichs 9 Menge und Verworrenheit der verſchiedenen Bücher undder Nordbahn hier eingetroffen. den Augenblick mit dem Bunde nicht im Kriege. 
p eichs. Journale. Es werden immer neue Normen behufs Ver“ Se. kaiſ. Hoheit der Herr Erzberzog Wilhelm, Großbritannien. * 
— — einfachung der früheren eingeführt und es wird indeß ein ſſchreibt die „Wiener Abendpoſt“, haben in der Schlacht! Die Arrangements zur Legung des atlantif chen 


halten hatte, und die neu hinzugekommenen Berſa⸗ 
glieri ſich ſehr gut ſchlugen. Unſere Gränzer und die 
Batterie wurden hat bedrängt, der Oberſt und ſein 
Adjutant fielen. Erſterer erhielt eine tödtliche Bruſt⸗ 
wunde und wurde noch in ein Haus getragen, dann 
aber der Rückzug angetreten. Die Straße nach Sa⸗ 
lionzo war ſchon vom Feinde beſetzt und die Batte⸗ 
rie mußte über Gräben und Pflugland ihren Rückzug 
nehmen. Zwei Kanonen ſtürzten um, wurden aber 
von den Huſaren bald wieder aufgerichtet. Der Feind 
war mittlerweile bis auf 150 Schritte herangerüdt, 
aber wie der Wind ſauſte die Batterie über das Acker⸗ 


N 


Telegraphen find jetzt vollſtändig getroffen. „Great. Ilgemberger Sparcaſſe.] Der Stand dr galiziſchenlen Mittheilungen zufolge der General Gablenz als den, beim Bunde beglaubigten Geſandten in Frank- 


7 2 war am 31. Mai d. J. 2,933.633 fl. 22 fr, In der 
Eaſtern“ nimmt eben den letzten Reſt des Kabels an Bord, Sl Yon 1. bis 30. Juni wurden ven 725 Parteien 101.544 f 


dann werden die Direetoren und — 1 Gäſte 66 ke. eingelegt 37 an ge — fl. 59 kr. 
nen 5 und weiter wird der zurückgezahlt. Die Einlagen haben omit um 8925 fl. 93 fr. : 2 5 
E ̃ Ä-—•U— u' y A u Blenn 6 De TEE al „Dpin.*; Der Konig Bundesband gebrochen werden Löune oder zicht. Es 
= den — pre verſtattet ſein. Die ganze 29 kr. und 809 8597.37 — 88 ee antwortete auf die Depeſche Napoleon's, betreffend hat ſich darauf beſchränkt den Empfang der Noten 
2 1 ufen ve 5 4 3 anzen 2,992 274 fl. ; Br 8 2 
Hinteife wird, weun Alles gut geht, nicht mehr ale hg . Cid MWopuhätigfeirs-Mnfalten baben in laufender Mech den Waffenſtillſtand, ee Ratgeber ne einfach zu beſtätigen. 
zehn Tage in Auſpruch nehmen. Eine bedeutende Ver- nung 9975 fl. 76 kr. Somit beträgt die Geſammtſumme des einholen. Geſtern fan eine Sigung des Cabinets. . f 
äuderun ird diesmal in den elektriſchen Operationen Paſſivſtandes 3,002. 200 fl. 29 kr. Darauf hatte das Juſtitut am rathes ſtatt. Von allen Seiten kommen Berichte an gen wird gemeldet: Die Oeſterreicher baben heute 
he . — er hat der Apparat zur Prüfung 30 Juni 1866: auf Hypotheken 2, 274.071 fl. 92 fe., in Barem, von dem ſchlechten Eindruck, den Oeſterreich's Vor⸗ 
der elektri eſchaffenheit der Linie große Verbeſſerun⸗ 301.934 fl. 41 fr, daher zuſammen 3,33 1.024 fl. 36 fr. i 
gen — 9 von 1858 und 1865 1 Die Nummer 81 des „Przeglad“ vom 7. d. iſt mit Bea nehm bar an. Der Brief bes Commandanten 
hab ; R daß die Schwierigkeit nicht darin beſteht ſchlag belegt worden und erſchien aus dieſem Anlaß nur einſvon Tirol über die Verluſte der Italiener bei Monte 
— in Drahttau über den Oeean zu legen, ſondern halber Bogen, Suello iſt übertrieben. Gerüchtweiſe verlautet, baß 


ik it einem iſolirten Leitungsdrahte zu legen, 8 elg- Und Bärſen Nami die Oeſterreicher ſich bei Rovigo verſtärken. 
ohne dag peffen Sutegeität gefhädigt wäre. Dt danae Hülldels⸗ und Borſeu⸗Nachtichten. 


7. Juli. Nach Ein Telegramm des Feldmarſchall Erzherzogs Al⸗ 
> i > Wien, 7. Juli. Nachmittag 2 Uhr. Metalliques 55.75. — brecht an Se. Majeſtät den Kaiſer ddto. Cola, 4. d., 4 = . 
gemachten ieee ia zu Statten kommen. Nat.⸗Aul. 59.75. — 1860er Loſe 72.90. — Bankactien 677. — Mani Niederlage — 7 ift — Ar ſcher Truppen vor Peschiera und in der Umgebung. 


sredit⸗Actien 135.90. — London 130.30. — Silber 125.58, — |N * . 1 1 
Die „Nord. Poſt“ vom 26. v. veröffentlicht die am 4 — * —.—. — Diücat 6.22. 5 bed Unglück, aber Dehwegen doch noch nichts verloren. hat entschieden beſchloſſen, die Donaufürſtenthümer 
4. April 1. 3. zwiſchen der ruſſiſchen und der han. ee Hen e e 1809 1 1 auf die Niederlage bei Regensburg der zu beſetzen. Das Corps des Omer Paſcha zählt 75.000 
. 5 22 Regierung geſchlo ene Convention inſicht Aoaare. — | alſerli e 0 u kr AL Zehn $ 75 D 2 be ls i \ 1 
nover 10° ügigkeit des bewe fi — — in ka ſcher halber Imperial 10.97 95 3 — Rufl. er in Ausſicht, wenn weder bei der Armee noch im Volke des Abdul⸗Kerim⸗Paſcha beinahe eben ſo viel; ihr 
lich der Freizügig gliche 8 ch el ein Stuck 201 G., 206 W. Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein f t NEL ABS ; 
verſtorbenen ruſſiſchen und finniſchen Unterthanen im Könige Stück 1.45 G., 1.48 W. — Preußischer Coutant⸗ Thaler ein Stück Kleinmuth aufkommt. . Hauptquartier iſt in Monaſter; das dritte Corps 
teich Hannover, ſowie nach hannover ſchen Unterthanen im [91 G., 195 W. — Gal, Pfandbrieſe in öfte. W. ohne Gom. Offieiellen Berichten zufolge hat ein namhafter von ungefähr 60.000 Mann wird ſich in Etzerum 
... œ ẽö è , , . , è ,. 
EECCCCcC0%0%%% ̃ ! , ꝓP unfere Zruppen bislan 20.000 Hofe 
wohnt über / der Aerzte des Königreichs Polen in War- G. 61.33 28. — Gatiz. Garl⸗Larwigs⸗Eiſenbahn⸗Aetten 107.— Montechiaro vorgedrungen und befindet ſich das Haupt⸗ Trieſt, 4. Juli. (Ueberlandpoſt.) Caleutta, 2., 
ſchau ſelbſt; im Königreich kommt je ein Arzt auf 10.700 [&. 171.— W. Nr , { h . quartier des Herrn Erzherzog Marſchalls in Volta. Bom b ah, 8. Juni. Der Emir von Kabul iſt mil 
Bewohner, im Warſchauer Gouv. auf 5, im Radomer au Krakau, 6. Juli. Die geſtrige Zufuhr auf der Gränze des Die ſtrategiſch fo wichtigen Hohen von Cavriano und dem Verluſt ſeiner Artillerie vor Sirdars total ger 
Sotjetino find demnach ven den Oeſterreichern beſezt. ſchlagen worden und befindet ſich auf der Flucht. 


6, im Lubliner und Plocker auf 7, im Auguſtower auf ae a — Wer hr —— — ili en. 
\ ocker auf 7, Kaufleuten gekauft, obwohl die dortigen Gutsbeſitzer billiger an⸗ . N h N f - 
9 Quadratmeilen. 2 en; Hier Markt heute ſehr flau, alle Gattungen billiger ofe: Damit erklärt ſich tile 58 0 die 785 Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 
— — —— riet, 09 verkauft, nur beſter Roggen für hieſige Bäcker wollen ihre eigene Floti e auf dem Gardaſee in Grun Wien, 8. Juli. (Aufgegeben 8. 6 uhr 15 Mi 
N De R W zu 66.50 fl. ö. W., ſchlechterer faſt nicht gekauft. bohren. Sie ſind ganz einfach genöthigt, den See n, Juli. (Aufgegeben 8. r Rin. 
Local = Ad Provinzial 5 Nachrichten. ittlerer . — we für 172 Pf. Wien. aufzugeben und ſich hinter den Chieſe zurückzuziehen, Nachm., eingetroffen 8. 8 Uhr Abends.) Die officielle 
Krakau, den 9. Juli. 8 ee a Antes polniſches Silberein böſer Anfang für die Heldenthaten der Rothhem⸗Conſt. Oeſterr. Ztg.“ ſchreibt über den Stand der 
, J. Bon beute, den 9. d., angefangen werden = un waleteaſſar f. 100 f. v. 422 verl., 120 bir Bollwichtiges neueeſden. — Im Ledro Thale follen von der Bozener Schü⸗ Verhandlungen wegen Abſchluſſes des Waf- 
die Pallifjadir ngen an ſämmtlichen ae un, 10 Silber pie fl. p. 100. p. 135 verl. 1130 gez. — Polu, Pfand⸗ zen ⸗ Compagnie 12 Garibaldianer gefangen worden a ; 5 
Mt e e t das Pohren diefer Tpere var Oriele ohne Geupene 8 1 Ge eee ſein. Die in Bormio ſtehenden Oeſterreicher werden fenſtillſtandes: „Als 83M. v. Benedet noch 
= 1118 1 c . öſt. W. ft. 5 tl., e 5 N , . = 2 

111% /// //%/%/%% em Abend der Röniggräper Chladt Den BE 
= — — 22 aa di se 0 die Vollendung 188 bez. — Preuß. oder ee für 175 7 4 5 verſorgt; ae: 1 0 n e 1 e v. Gablenz in das preußiſche Hauptquartier ent» 
elſerinen geſtattet. in dieß € . 190 verl., 180 bez. — Preuß. Cour, für 150 fl. öſt. W. Thaleiſpis Sy dalunga hinauf. Bormio at öſterrei⸗ 27575 
der Umfafiung gebotene und mut irgend einer andern Urſache in 81 Pre 78 90 — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung iche Ur aufgehiht ſelbſt h ſandte, konnte ſelbſtverſtaͤndlich nur ein militäri⸗ 
feiner Verbindung ſiehende Maßregel. ben und 125 verl., 122 bez. — Vollſw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.10 verl Brebdeig wird 3 det: Die ſches, kein politiſches Arragement in Ausſicht genom⸗ 

„Morgen wird Halevy s „Jüdin, geg. De UM 2.90 bez. . Navoleoudors f. 10.40 vert, f. 10. — beg. — Nuſfiſch _ Aus Brescia wird vom 3. d. ent; men ſein; es ſtand nur der Abſchluß einer 


pn 12 Aden fe e = ebenfalls Juverials f. 10.50 verl., fl. 10.10 dez. — Gatig. Pfandbriefe nebh|Defterreicer haben heute Deſenzano beſchoſſen, aber 
eſonders Ha ' : . 


auf die beſonders als „Dinorah“ 3 eng rechnen 
Umeifters Herrn Schürer, ohne deſſen ener⸗ 7 2 1. 5 

8 1 — — — auf Gelingen hätte rechnen 7 neh En enge. 3 

können. Das erſte Beneftz⸗Trio bat ſich Samſtag keine minder. — bez. Pr habe fl 173 1 = 108. 5 br en 

ſchwierige Aufgabe geſtellt und die großartige „St. Bartholomäus, ohne Div. ‚öftr. z 5 .— bes. 

Nacht“ vorgeführt. Bald batie die Heiſerkeit des Herrn Hajek 


(Saint Bris) uns einen Strich durch die Hugenotten gemacht, Wie uns von authentiſcher Seite mitgetheilt wird, Feuer auf den Feind eröffnet. Man meldet die An⸗ 


Gunung ante: fl. 785 verl, 0 . beg die Oeſterreicher in Goito und Monzambano eine 


Frage. Dieſe Verhandlungen haben feitdem einer 
Thatſache höherer Ordnung, nämlich der That⸗ 
ſache der von Frankreich angebotenen und von Oeſter⸗ 
reich und Preußen angenommenen Vermittelung 
zur Anbahnung des Friedens und in deſſen 
chiera und in der Umgebung. Einleitung zunächſt des Waffenſtillſtandes weichen 

Vom Truppen commando für Tirol wird müſſen. Zur Zeit iſt alſo nur von den betref⸗ 
Clement (Raoul) hielten für audere Mängel ſchadlos. Aber von Schleſien, Troppau vom 9. Juli, an das Trup⸗ 


Petersburg, 7. Juli. Das officiöje „Journal 
de Petersbourg“ meint, der Waffenſtillſtand könnte 
Verſöhnung bringen, wenn nicht Jemand in 
Deutſchland wäre, der ſich ſtark genug glaubt, 
Europa die Zuſtimmung zu ſeiner Eroberung Deutſch⸗ 
v. N f * lan“ mit|pen und Material en Dbmüg ſchleunigſt benüz⸗ nämlich die Verbindung der beiden gegen Rocca d' Anfoſlands aufzudrängen, vergeſſend, daß ſtarke ge⸗ 
zurück. Herr Franziak (Bois Roſé) fang fein „Rataplan“ mitſp aterial geg 6 9 8 teeopmoschländen Halbbrigaden zu erhalten, vollkom- 8 Mächte Be ge ee 
päiſche Gleichgewicht kein leerer Wort 
zermeiſter und ein angekommener Eiſenbahnbeamter. heilungen der Halbbrigade, Oberſtlientenant Thon, klang iſt. 


gierung wünſche die Erhaltung des Friedens, doch 

babe England das größte Intereſſe in 

Belgien. 

Kurz vor Schluß des Blattes eingetroffen.) 
Paris, 8. Juli. Die „Preſſe“ ſchreibt: Der 


der am 23, v. in Römerbad verſtorbenen Prinzeſſin Katharina gegen Prag. 


T ˙ͤ zufolge ſoll Feldzeugmeiſter Graf 


tralen Mächte könnten verlangen gehört zu werden, 
da die Reorganiſirung Deutſchlands ſie angeht, hier⸗ 


Die „France“ meldet: Das britiſche Cabinet 
den ihnen 2 Offieiere und 2 Mann ſchwer verletzt. ſandte Depeſchen nach Florenz mit der nachdrückli⸗ 
Aus Bayreuth, 5. Juli, meldet man: Geſternſchen Empfehlung, die Vermittlung des Kaiſers anzu⸗ 


; Briefen aus Toulon zufolge hat die Flotte noch 
den. Der Kanonendonner wurde en eg 111 * 9 aber die es er 2 N 
Wojeicki, Kirchhole von Maryisfi, der Arbeit Reizen hen aus dieſem Anlaſſe von der Südbahn ein Theilſſcheint, daß die Preußen zurückgedrängt worden ſind. ſen, zehn Linienſchiffe auszurüſten 

beine n Pee Aubelätten befianlichen polaifien i all ) Fregatten und Corvetten bereit zu hal ten. 


Drabmäler ze, eine Beſchreibung der Grabmäler des Krafauet hte 1 . h 5 ; emeldet; Bei Dermbach (bei Königsfeld im Groß⸗ „S. Juli. Heute hat Cialdini mit 
Aire. rrauszugehen beſchloſſen. Das Werk ift jept der für die Zeit einer etwaigen Gefahr überlafjen bleiben. g ch 3 — Dem Bo aberſchritten 3 


ö ien i i tet, di k, die Cre⸗ 
Vollendung nahe und Autor hat deshalb zu fernerer Unterſtütung In Wien ergreifen, wie verlautet, die Bauk, die Cr iſt in Venezien eingerückt. 


Wander — ee Komorn transportiren zu können. a 
im erleichtern, um fo mehr, als in dieſelbe nach neuem Plan in Wiener Telegramm des „Dzien. Warsz. 
177 92 222 — ſeit 1794 3 vom 6. d. meldet: Nach amtlichen Nachrichten hat 
a ich eine Fortſetzung d * owski zum d i i i Kö⸗ 
Dead beet deen un Ba aan f, die 9 s ae Beer a ee *ria siehe fm 
det und ein Supplement berfelben abgibt, da der allgemeine Kir mig grätz ſolche Verluſte erli n a Telegraphiſche Depeſchen. 
def 7 — gg ae aehnjäbrige nr ewig. 5 2 Die ee a 3 
— omit a rungen, Daten un etai erer e, da er zu Verhandlungen in de 2 in 211 W 3 
ans Leben verdienter Männer, mit den vom Autor geſam⸗ argen des Waffenſtilandes beſtimmte Marſchallſin ſeinem 5 e e : Preußen hat unverzüglich A Vom 7. auf den 8. Juli. 
Ficnentes 08 Feten en e Materialien, fo wie Forey an den König von Preußen in das_preußiide nach dem Bundesvotum vom 14. Juni an ſeine Agen Angekommen find die Herren Gutsbefiger; Eduard Homolacs 
del e e. in moͤglichſt schneller Zeit. In tausend Hauptquartier bereits abgeſandt worden fand 100 Walch beit een nr gerichtet, 1 n 45 Warſchau; Vietor 
Abvrüden im Lande verbreitet, werden dieſe die Rei Denk- reich ftellt das Verlangen des Waffenſtillſtandes kate⸗ welche beſtimmt iſt feſtzuſtellen, daß der Bundesver⸗ FWoroutzof, f, ruf. Staaterarh, au He 1 Rabziwill 
— Dia das due bade den Tiegfäheenben Mächten. an von 1815 aufgehört habe, zu beſteben. Derlnng Warſcen bie Herzen Gutsbsfiper: d. een 


303 8 W 3 it Prinz Peter v. Oldenburg nach 
den baden Ses en Kirphof” (cmen- Bar 8 Berlin, 6. d. wird berichtet, daß officiel⸗ Vundes⸗Präſidial⸗Geſandte hat jeinerjeit® den frem⸗ 2 Be ca Hohei Prinz e 


Goluchowski aus Lemberg; Graf Leopold Poletvlo aus Wars 
ſchau; Jeſeph Laad, Kreisgerichtsrath, aus Rzeszow. 


lauf, Coup. in 6. 8. 69. — vert 67 — be. — Gal. Pfandbrieſeſohne Schaden zu verurſachen. Es beſtätigt ſich, daß Waffenruhe, nicht eines Waffenſtillſtandes in 


Angekommen find die Herren Gutsbefiger: Graf Stanislaus 


2 


verhandlung felbft durch denſelben insbeſondere werde fund-/nifje über die Befähigung des Offerenten zur Uebernahme L. 3774. 
gemacht werden, daß es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, der offerirten Arbeitsleiſtungen und überdieß mit dem be.“ 
ſeine Forderung mit der Rechtswirkung des § 15 des obi⸗ treffenden 5% Vadium entweder im baaren Gelde, in), 
689. 3) fen Geſetzes ſogleich anzumelden, k. k. Staatspapieren nach dem börſenmäßigen Courſe, oder 
a Krakau am 6. Juli 1866, in geſetzlich anerkannten Hypotheken verſehen ſein. 

15 2 Die 5% Vadien füe die einzelnen Leiſtungen ſind 
Edykt. 


Ed y kt (685. 3) 
C. k. Sad. obwodowy Nowo-Sadecki wzywa na 
prosbe Ludwiny 1 malö, Rumiüskie] 2 ‚mal; Lubie- 
nieckiéj tych, ktörzy skrypt dluny przez Jana Kantego 
aka Skarzewskiego w Dabröwee, 10 grudnia 1889 
na 1000 zir.m.k, dia Ludwiny 2 Stobnickich Rumin- 


| Amtsblatt. 


Kundmachung. | 
Erkenntniſſe. 


auf nachſtehende Weiſe feſtgeſetzt, und zwar: 


„Das k. k. Landes- als Preßgericht in Krakan hat am N N n 5 0 skiéj wystawiony, 'w stanie dliuznym sumy 17800 Ar. 
16. Juni d. J. 3. 12055 RE der no Ver. C. k. Sad krajowy jako Sad handlowy w Krakowie Für Rauchfangkehrer-Arbeiten in Tarnow 10 fl. m. b. 8 resztujacej sum) 9200 lr m. k. na 
breitung der, Nr. 4 der in Paris kedigirten und in Genf na doniesienie przer Kazimierza Rutkowskiego, proto- v v u 3 Ba 90 ezesciach dobr Wojnarowa Dom: 170, pag. 105, n. 
gedruckten periodiſchen Druckſchrift: „Prayszkosé“, wegen kölowanego kupca W Krakowie o wstrzymanie wyplaty) v " u Dr ie 114 on. cięzzcéj Just. 452, pag. 135, n. 1 on. na 
des Wagen nach §. 305 St. G. B. ausgeſprochen. zarzadza wzgledem calego ruchomego i nieruchomego 1 1 Bu „Olchowee fl. frzecz Ludwiny 2 Stobnickich Ruminskiej intabulowany, 
offürz nes, w krajach koronnych, dla ktörych ustawa z dnia 177 Senkgruben⸗Reinigung „ Olchowee 5 fl. a nastepnie zagubiony posiadajg, abeby się w przeciggu 


„ Ueberlaſſung des Pferdedüngers in Olchowee 5 fl. 

Dieſe vorſtehenden Vadien find von den Erſtehern 
nach erfolgter hoher Genehmigung auf das Doppelte zu 
erhöhen. Die Anbote find bei den Rauchfangkehrer Ar- 


grudnia 1862 nr. 97 dz. p. p. jest obowigzuſgca, znaj- 
dujacego sie majatku — postepowanie ugodne, mianuje 
zurazem . k. notaryusza Dra. Strzelbickiego komisa- 
rzem sadowym do uskutecznienia zajecia, sporzadzeniaſerhöhen, INDIE r Rn! HT N 
inwentarza majatku, tudziek de przeprowadzenia po- beiten in fixen Einheitspreiſen für die Reinigung der ein⸗ 
stepowania ugodnego 2 4 uwaga, Ze tenze komisatz zelnen Objecte jeder Gattung, bei der Senkgruben Reini: 
sadowy termin do zglozsenia sie wierzyeieli 1 wezwa- gung als ſires Pauſchale für ein Jahr, bei Ueberlaſſung 
nie do ukladu ugodnego oddzielnie oglosi, ze jednak des Pferde-Düngers im k. k. Hengſten⸗Depot in Olchowee 


jednego roku, szesciu tygodnt i trzech dni zglosili 
i swoje prawo do tego zagubionego skryptu dluinego 
wykazali, albowiem W przeciwnym razie tense skrypt 
po uplyxwie wWyznaczonego terminu na ‚powtörne Zada- 
nie Ludwiny Lubienieckiéj jako umorzony uznanym, 
a wystawiciel tego skryptu z niego więcéj obowigza- 
nym nie bedzie. fach . 

Z Rady e, k. Sadu obwodowego. 


Das k. k. Landes als Preßgericht in Lemberg hat am 

6. Juni l. J, 3. 8067, zu Recht erkannt, daß der In⸗ 

halt der in Lemberg 1866 bei R. Piller gedruckten, von 
Carl Widman verfaßten und verlegten Brochüre „Powin- 

nosé naszu w. obee sporu między Austryg à Pru- 
ami i Wlochami“ das im 8. 65 b St. G. bezeichnete 


Verbrechen begründe und daher) deren Verbreitung verbo. 
„ten, ſei. f 
Ann 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft 
der ibm, von Sr, k, k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen 
Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, unter 


kaldemu wierzycielowi wolno jest 2 pretensyami swemi 


ze skutkiem g 15 powolanéj ustawy 2glosié sie bez- 
zwlocznie, 
Kraköw, dnia 6 lipca 1866. 


ift der Anbot gleichfalls für ein ganzes Jahr zu ſtellen, 
— und find dieſe Anbote deutlich mit Ziffern und Bud) 


ſtaben anzusetzen, auch haben die Offerte die Erklärung) “—— 
zur genauen Einhaltung ſämmtlicher Bedingniſſe, wie auch Nr, 1780 


zur Haftung hiefür mit dem ganzen beweglichen und un 


Nowy Sacz, dnia 4 czerwes 1866. 


Kundmachung. 


(686. 3) 


gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Beſchlagnahme, daß beweglichen Vermögen ausdrücklich zu enthalten, Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Sokolöw 
der Juhalt des Aufſatzes: „Vorbereitungen zum Kriege“! Seähnilie (690. 2.3), Simmttice. pecielle, Bedingungen ſind bei dem k. k. wird hiemit bekannt gemacht: 

in Nr. 166 der Zeitschrift „Oſtdeutſche Poſt“ vom 19.0 r un mig zung. Nan Genie-Directions-Filiale in Tarnow (k. k. Spitals-Caſerne) Es ſei Michael Dumezak, Grundwirth aus Niena- 
Juni Haste das nach Artikel IX. der Strafgejeg- Novelle] Von Seite des Eat, Genie-Direclions-Filiales in Tar⸗ dann bei der k. k. Militär- Gebäude » Aufſicht in. Jas lo, dôwka, zu Nienadöwka am 10. Dezember 1836 mit 
bem 17. December 1862 und nach der Verordnung vomſnow wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Rzeszow und Olchowee zu den gewöhnlichen Amtsſtunden Hinterlaſſung eines ſchriftlichen Codieills vom 11. März 


9. Juni 1866, RGB. 3. 74, ſtrafbare Vergehen der ver: von demſelben wegen Uebernahme der in den Gebäuden einzusehen. 1 

botenen, Mittheilung bethründe, und verbindet damit nachſdes k. k. Militär + Hengften Depots zu Olchowcee in den Unbeſtimmt lautende und nach dem feſtgeſetzten Ter⸗ 

§. 36 das Verbot der weiteren Verbreitung der den bean] nächſtfolgenden drei Jahren d. i. vom J. Jänner 1867| nine einlaufende Offerte werden nicht berückſichtiget, daher 
ı 


1836, geftorben. 
Da der Aufenthaltsort des Haupterben Barthelomäus 
Dumezak dieſem k. k. Bezirks- Gerichte nicht bekannt iſt, 


ſtändeten Auffatz euthaltenden Zeitungsnunmer, 
P. G. zu vernichten. 8 

Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 
Wien, den 21. Juni 1866. 


| bis 31. Dezember 1869 verfommenden ſämmtlichen Pro. ſez im Intere 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare ſind nach § 37ffeſſioniſten⸗Arbeiten und Material-Lieferungen ſchriftliche ge zu ſtellen. 


ftegelte Offerte 
am 27. September 1866 längſtens bis 
- 11 Uhr Mittags 


ſſe der Unternehmer liegt, rechtzeitige Anbote 


Tarnow, den 1. Juli 1866. 


ſo wird derſelbe aufgefordert, binnen einem Jahre und 6 
Wochen um jo gewiſſer von ſich Nachricht zu geben, wi⸗ 
drigens die Verlaſſenſchaſt nur mit den erbserklärten Er⸗ 
ben und dem zum Curator des Bartholomäus Dumczak 
ernannten Adalbert Zeleb abgehandelt werden wird. 


r EFE Präfivenl; in der Kanzlei des k. k. Hengſten⸗Depot⸗Commando zu Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte 
2 Boſchan m. Pp). : Olchowee nächſt Sanok angenommen werden, wo ſodann 8 Sokol w, den 28. April 1866. 2 
BAUT, irn Der k. k. Auscultant: deren commiſſionelle Eröffnung ſtattfinden wird. 5 Edykt. E87. 2-8) u en 
Schmiedl m. p. Jedes Offert muß mit dem ortsobrigkeitlichen Zeug⸗ 0. k. Sad obwodowy W Nowym Sgezu niniejszem|® 


sis] LEE MIND 5 z ; 

Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat mit 
dem Erkenntniß vom 6. Juni 1866, 3. 7306, die Num · 
mer 92 des in Mufland erſcheinenden Journals „L’em- 


niſſe über die Befähigung des Offerenten zur Uebernahmeſohwieszeza, i rozpisuje przymusowg sprzedaz pu- 
der offerirten Arbeitsleiſtungen und überdies mit dem be-ipjiezna realnosei W Nowym Saezu pod nr. 430 polo- 


treffenden Vadium entweder im baaren Gelde, in k. k. zonéj, wraz 2 gruntem Sprejöwka zwanym, wedle ks, 


Statspapieren nach dem börſenmäßigen Courſe, oder inſgk. VI pag. 241, n. 2 1 3 baer. na Jana Jenknera in- 


Wiener Börse - Bericht 
vom 4. Juli. 
Of fentliche Schuld. 


porio pittoreseo“ wegen des im 8. 58 St. G. bezeich- geſetzich anerkannten Hypotheken verſehen fein. tabulowanych wesprawie Sary Körbel przeciw Janowi > Geld : Waarı 
naten Verbrechens verboten und zugleich das gänzliche Ver. Die Vadien für die einzelnen Profeſſioniſten-Arbeiten {it ee na r 874 zir. a. W. In Oeſtr. W. zu 4 — a Btaihs . 8075 5125 
bot der weiteren, Verbreitung des gedachten Journals aus⸗ ſind auf folgende Weiſe feſtgeſetzt, und zwar: 2 odsetkami po 5% od dnia 6 kwietnia 1860, ko- Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
geſprochen. f i Für Erd und Maurer- Arbeiten 50 fl. sitämi egzekueyjnemi G Eabcie 0 f kr. w. 3. i mit:Sinfen nam Arte dne ede "8096 
0 a 8 R „W. 4. vom April — October 60.28 60.75 
h u , Stucatur- „ 5 fl. kosztami, ktöre obecnie w kwoeie 14 zlr. 32 kr. A. W.] Metalliques zu 5% für 100 fl. . 55.75 56 
f 1 Nee D Steinmetz. „ 5 fl. zaprzyznaje, ktöra to przymusowa sprzeda w trzech vito „ 4½%% für 100 fl... . 4 47 50 
Nr. 16806 Kundmachung. (695. 1) „Zimmermanns * 50 fl. terminach, t. j. na dniu 16 sierpnia, 13 wrzesnia i wit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 132.— 133.— 
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß alle » Zijßler- . 2? fl. 11 pazdziernika 1866, kazdg raza w sali audyeneyo- > 120 — 5 — — 
diejenigen welche im Jahre 1866 zur Ablegung der Staats- „Schloſſer. „ 25 fl. nalnéj e. k. Sadu obwodowego w Nowym Saczu przed- Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 59.25 89.75 
prüfung für Forſtwirthe oder für das techniſche Hilfsper- " Glaſer. „ 10 fl. siewzieta będzie pod :nastepujacemi warunkami: " » „ an zu 50 fl % 62 . 
ſonale zugelaſſen werden wollen, ihre nach Vorſchrift des „ Anſtreicher. „ 10 fl. J. Gene wywolaweza stanowi wartosé szacunkowa Some Mentenſcheine zu 42 Lu austr. 14.— 15.— 
beſtandenen Miniſteriums für Landescultur und Bergweſen „ Spengler⸗ „ 5 fl. w 1losci 1887 Ir. 14 kr) a W ; ; E Dr Be: 2 BEE" 
vom 16. Jänner 1850 (R. G. B. ex 1850 Stück. XXVI. „ Pinterer- ‚ Si Il. Kazdy 2 lieytansow obowiazany jest przed ro- ven wisber-Öter. zu 5% ir 100 f eee e 
Nr. 63 S. 640) belegten Geſuche bis längſtens 15. Au ⸗ = i „ 5 fl. poezeciem licytacyi zlo2y6 do rak komisyi licy- von Mähren zu 5% für 100 fl. 24.— 7. 
guſt 1866 bei der k. k. Statthalterei-Commiſſion einzurei- „Binder ⸗ 1 10 fl. taeyjnéj wadyum w Ekwocie 780 Ar. w. a. w go- eon Schlesien j 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
en haben. i f f „ Blrunnenmeiſter⸗ " 10 fl. töwee, lub wobligacyach galieyjskiego zakladu don Tul n sch ut 100 fl. 8825 85.— 
Zeit und Ort der Abhaltung der Prüfung wird den „Lehm., Sand- und Schot⸗ kredytowego, lub 164 v obligacyach paüstwa we- (aon Kärnt, ram u. Kauf. m für 100 l. 2.— 85 
Candidaten ſeinerzeit bekannt gemacht werden. terlieferung 5 25 fl. dlug ostatniego w Wiedenskiéj gazecie urzedo- von Ungar zu 5% für 100 l. 6.50 6450 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. . Gußeiſenwaaren. Lieferung 5 fl. wnie zapisanego kursu. don Temeſer Banat zu 5% für 100 ft. 61.— 02 
Krakau am 29. Juni 1866. f „ Kupferſchmiedarbeiten I. Ill, Zreszta pozostawia sie interesentom wolnoséſfvon A Be TEE 5% für 100 fl. wi —— 
N nA 2.93 Zuſammen 250 fl. przejrzenia i brania odpisu aktu oszacowania Hi Siebenbürgen zu 5% für 100 . 69 50 81:60 
1 a? Wieszezenle. Dieſe vorſtehenden Arbeiten können auch von Einem warunköw. lieytacyjnych w caléj osnowie w tutej-\vom Bukowina zu 5% für 100 ll. 9.— 60.— 
Mocy ktörego podaje sig do publicznéj wiado- Unternehmer übernommen werden, jedoch muß derſelbe in széj sadowéj registraturze. Act ie n (pr. St.) f 
mosi, i2 wszyscy ci ktörzy, w roku 1866 do egza- dieſem Falle ſämmtliche vorausgewieſene Vadien erlegen. 2 Rady e. k. Sadu öbwodowego. . „ ee dr n Aha 8289383 


Nowy Sacz 16 kwietnia 1866. 


der 


Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 


der Niederöſt. Gscompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 560.— 570.— 


1490. 1500. 


zecheg, modanieı swoje stosownie do przepisöw by-| Die Anbote find bei dieſen Profeſſioniſten Arbeiten — . . — dber Staats ⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 5 
tego C. k. Ministerstwa, ‚kultury kraſowej 1 görni- mittelt Procenten - Zuſchüſſe oder Nachläſſe auf die befte- a f gd Wade ud e et 157.80 158.— 
etwa 2 dnia 16. Styezuia 1850 (Dziennik Prawigenden Grnndpreiſe deutlich mit Ziffern und Buchſtaben I. 4. E d y k t (688. 2•8) ber Eisenbahn 1 200 f ir . ee 167.— 159.— 
Paüstwa r. 1850 zeszyt XXVI. Nro. 640) nalezy- anzuſetzen, auch haben die Offerte die Erklärung zur genauen ö der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. OW. 109.50 110.50 
cie Zaopätrzone"najdaldj do 15. Sierpnia b. r. c. k. Einhaltung ſämmtlicher Bedingniſſe, wie auch zur Haftung _ C. k. Sad powiatowy w Frysztaku zawiadamia i- ver galig: Karl Ludwigs Baht zu 200 fl. CM. 170. — 175.-- 
komisyi Namiestniczej przediezyé majg. hiefür mit dem ganzen beweglichen und unbeweglichen Ver ⸗Tmeſszym edyktem spadkobiereöw po Nepomucenie Zuk der 1 0. Ahnen b. St ut 80 0 ni 180 
Gdzie zus, i kiedy egzamina te odbywaé sie mögen ausdrücklich zu enthalten. Skarzewskiéj i Franeiszka Baranskiego, co do àyeia her rip, böhmischen — U u 1 SE 14 — 2 
beda, o tem zostang kandydaci w swoim czasie zu-“ Sämmtliche ſpecielle Bedingungen ſind ſammt den be = miejSca pobytu niewiadomyeb, ze ‚przeeiw mim i p.ſder Süb-nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EW. 79.— 80. — 
wiadomieni. ſtehenden Grundpreiſen bel dem k. k. Genie Directiens⸗ Michalowi Ruminskiemu p. Ludwina 2 Stobniekich Lu- der Theisb. zu 200 fl. CM mit 140 fl. (70% Eluz). 147.— 147 
[ae k. Komisyi 'namiestniczej. Filiale in Tarnow (k. k. Spitals. Caſerne), ſodann bei derſbieniecka 1 mall, ‚Ruminska. pod dniem 1 styezniader 300 eee 1 e BOT 
Krakow, dnia 29 ezerwea 1866. k. k. Militär-Gebäude-Aufſicht in Olchowee zu den gewöhn⸗ 1866 do I. 1 0 zaplacenie bipoteki sumy 17800 Ar. = Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EW. he 2 1805 
f 7 lichen Amtsſtunden einzuſehen. } m. k. na dobrach Wojnarowa intabulowanéj sumyſder Wiener Dampfmühl!“ Netien # Geſellſchaft zu ö 5 
f — —UAlnbeſtimmt lautende und nach dem feſtgeſetzten Ter- 105 Ar. m. ac 1050 Ar. W. a. 3 nn 5 Be er 5 a In soon. 361. -- Ben 
Te) Ba mine einlaufende Offerte werden nicht berückſichtigt, daher|w zalatwieniu ktörego to pozwu termin do rozprawyſder Ofen Pether Keie, N 10 „ en 
85 as . Kundmachung. 3 aka es im Sue 10 Contrahenten 8 . — ustnéj na dzien 10 4 1866 o godzinie — n 32 
In der erſten Hälfte Juni l., J., iſt die Rinderpeſt inſpote zu ſtellen 5 wyznaczonym zostal. 115 1 an nen 5 — — > 80.25 89 75 
Czeremchow und Stobudka lesna des Kolomea'er, zu Ta 1 1 Juli 1866 IR 5 *. W verlocbar 125% 106 { 88.— 9 505 
Tiumacz des Stanislauer und Neu-Huziejow des Stry⸗ e e B Gdy n er 8 P armen spadkobiercow 3 Balis Credit⸗Auſtalt Sfr. W. 4401 f 100 . 67.——— 
jer Kreiſes ausgebrochen und nachdem dieſe Seuche in nnn. re der Zuk a ee e . er: vor e 5 an 1 
l z a 3 mie jest wiadomém, przeto'tulejszy c. k. Sad powiatowyIher Credit- Anftalt zu 100 fl. öſtr. W. 10.1— 101 50 
: 8 715 te aa, Kundmachung. (691. 2-3) w celu zastepowanig penmalych; jak ae an beat Gerne 10 100 J. G. 2 a 
m e his 1 A — 5 Von Seite des k. k. Genie⸗ Directions. gillales in Tar⸗ i niebespieczenstwo ich p. Henryka Zywickiego ce. k. rrieſter 715 tt u 100 1 om. u 11a. 
mener und je Lonuf den Lemberger und Stryjer Kreis now wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nataryusza w Jasle kuratorem  nieobeonych ustanowil, Stabtgemetüde Ofen zu 40 fl. tr. W. 19.— 21.— 
entfallen. * f von demſelben wegen Uebernahme der Rauchfangkehrer. 2 ktörym spor aytoczony wedlug ustawy postępowania Gſterhazv zu 40 fl. GMZ e 65.— —.— 
Dieſe Mittheilung der Lemberger k. k. Statthalterei Arbeiten in den Militär- Gebäuden der Stationen: Tar. sado wetzo w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzongm 1 1 = n 5” 25 
vom 20. v. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. now, Jas lo, Rzeszow und Olchowee, dann der Senkgruben⸗ bedaie. a —— Ko — 15 „ 20.— A. — 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Reinigung, endlich Ueberlaſſung des Pferde Düngers im Laleca sie zuatéem pozwanym edyktem aby w wyz St. Genois zu 40 fl. 10 . 20.— 21.— 
Krakau, den 1. Juli, 1866. g k. k. Hengſten Depot in Olchowee in den nächſtfolgen- oznaezonym ezasie albo sami staneli, lub tE2 potrzebne| Windifhgräg zu 20 fl. „ . _— 15.— 
SLR 3 85 drei Jahren, Kuh vom i 1 1867 bis 31. dokumenta ustanowionemu dla nich zastepey udzielili, re 1 ” f „ Bu 11 
m Dezember, 1869 ſchriftliche gefiegelte Offerte lub wreszeie innego obronce sobie wybrali i o tem 0 % beet Wüht: f. ee 
3. 128986. Edict (696. 1.3 Mm 13. September 1866 längſtens bis c. k. Sadowi powiätowemu doniesli, v. ogöle zas aby h e Hasen ps A ne zecke n 
Edict. si AR 11 Uhr Mittags wszelkich mobebnych do "obrony Srodköw prawnpeh Bank- (Pag.) Sconto b 
Vom k. k. Landes, als Handelsgerichte wird über die in der Kanzlei der k. k. Genie-Directions,Filialkanzlei (. k. zyli, w razie bowiem przeeiwnym wynikle 2 zaniedba- Augsburg, für 100 fi. fupbeutfeher Wahr 7/% 118 118.0 
von Kaſimir Rutkowski protocollirten Haudelsmann in Spitals⸗Caſerne in Tarnow) angenommen werden, wo jo nia skutki sami sobie przypisacby musieli. Franffurt a. 4 Ha 2 Währ. 67, * 8885 K. 
Krakau gemachte Anzeige von der Einſtellung feiner, Zah⸗ dann deren commiſſionelle Eröffnung ſtattfinden wird. Je. k. Sadu powiatowego. Handen, J 40 J. Ster 10%. de n 188,805 199 
lungen 8 das ge e und en = in Jedes Offert muß mit dem ortsobrigkeitlichen Zeug. Erxsztak, dma 5 maja 1860 Paris, für n e eee ne 0 70 
jenen Kronländern, für welche das Geſetz vom 17. Dezem⸗ nn — | V ours der en. n 
bewegliche Vermögen desſelben das Ausgleichsverfa ren 2 ee nach | Relative cuceng und S:ürfe Zuſtand | Erſcheinungen ene Raiferliche Münze Dukaten 1 — — 55 6 50 % 62 
eingeleitet, zur Beſchlagname und Inventirung des Ver ⸗ 3 1 Pries i „ Reaumur Feuchtigkeit it ö BT Laufe dee Tages 'r vollw. Dukaten. — — — — 6 50 6 652 
mögens, dann zur Leitung des Ausgleichsverfahrens der es en . ber Luft des Windes der Atmosphäre ö in der Luft 5 ble Krone „ na eee een 
k. k. Notar Herr Or. Strzelbicki als Gerichtscommiſſär 8 2 1 ne, 71850 TE TERN fe ee Ae A ia SSR aft f 6 , en % 41 a 
T viiß“ DEE TAUpUNET GN 9 olowfinl..n Ah 10,2 | 73 | We-Mord-!B, mittel | 7 | Regenaogen . ses 170 Herde ge e e e au ır ger er 
9 61 3ꝗ 32 10,4 76 Weſt ſchwach " | Silber... mul ee ze 


meldung der Forderungen und die Vorladung zur Ausgleichs ⸗ 
1 1 dn een e eee Druck und Verlag des Carl Budweiser, 


Br} 


